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Zweierlei Gemüt

F. Monnicr

Aus meiner aphoristischen
Pulvermühle

Ein Leben zwischen Geburt und
Tod reicht nicht aus, aller Schönheit

der Erde inne zu werden.

¦
Vor allzu aufdringlichen Wünschen
verstopft sich das Glück seine Ohren
mit Watte.

Gibt es etwas Jämmerlicheres, als
falsche Höflichkeit?

¦
Es gibt nichts Lächerlicheres, als

wenn große Geister über Kieselsteine

stolpern.
¦

Im Zeitalter der menschlichen
Vermassung wird es immer schwieriger,
doch um so verdienstlicher, ein paar

Züge gegen den Strom zu schwimmen.

a

Der Mensch ist nicht dazu geboren,
die Probleme der Welt zu lösen,
sondern nach dem Gesetz seines

Wesens zu leben.

¦
Im Zeitalter der Vermassung wird
das köstliche Geschenk der Zeit

leichtsinnig an öde Zerstreuungen
verschwendet.

¦
Viele Menschen rennen nach einem

Ziel und finden es nicht, weil es

verschüttet in ihnen selber liegt.
¦

Tust du in der Verzweiflung etwas

Gutes, dann richtest du dich selber

daran auf. Tobias Kupfernagel
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